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Vegetationseinheiten
Mädesüß-Sumpfseggenried, Baldrian-Sumpfseggenried, Uferseggenried, Sumpfseggen-Hahnenfußwiese,
Wiesenschaumkraut-Wiesenfuchsschwanzwiese, Brunnenkresse-Waldsimsenquellwiese, Schilfröhricht, Grauweidengebüsch,
Rispenseggenbultried
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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Das Biotop umfasst den ausgedehnten Feuchtwiesenbereich, der den Hopfensee und seinen teilweise breiten Schilfgürtel einschließt. Im
Süden grenzt das Biotop an den Bahndamm und den mit Bauschutt  aufgeschütteten Weg. Hier hat die Vegetation quelligen Charakter mit 
örtlich hohen Anteilen an Brunnenkresse und Bachbunge. Der weniger feuchte östliche Bereich wird als Weideland genutzt und ist durch
Viehtritt stark beansprucht. Zum See hin stocken junge Erlen auf der Wiese. im Übergang von der Feuchtwiese zum Schilfgürtel befinden 
sich vereinzelt Grauweidengebüsche. Im Nordwesten durchzieht ein von Schilf umgebener, polytropher Graben das Gebiet und mündet in 
den Hopfensee. Ein tief ausgehobener Randgraben im Norden trägt zur Entwässerung des Feuchtgebietes bei. Parallel zu diesem verläuft
ein Weg, der der Naherholung dient und das moorige Gebiet durchquert. Hier wird der Bereich zwischen Graben und Röhricht genau wie im 
östlichen Teil (wie ein Zierrasen) regelmäßig gemäht. 
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Weg

Straße, Parkplatz
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: plan4-Hundt

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

18.04.2007

4 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 6 0 7 2 1 4 4 0 1 0

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Ranunculus acris Carex acutiformis Trifolium repens

Agrostis stolonifera Bellis perennis Caltha palustris Cardamine pratensis
Cerastium holosteoides Glecoma hederacea Geum rivale Juncus effusus
Lathyrus pratensis Mentha aquatica Lychnis flos-cuculi Phragmites australis
Poa pratensis Poa trivialis Scirpus sylvaticus Alopecurus pratensis
Ranunculus ficaria

Humulus lupulus Betula pendula Salix cinerea Angelica sylvestris
Berula erecta Deschampsia cespitosa Carex riparia Carex pseudocyperus
Carex paniculata Carex elata Glyceria fluitans Galium uliginosum
Epilobium cf palustre Lemna minor Nasturtium officinale Taraxacum officinale
Ranunculus sceleratus Rumex acetosa Typha angustifolia Urtica dioica
Valeriana officinalis Veronica beccabunga Alnus glutinosa Ribes rubrum
Juncus cf articulatus


